Anferrdte FRE 
werden angenommen 
in 1 5 bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Weſteſer Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 
iv den übrigen redakt. Theil: 
R. Liebscher, beide in Poſen. 
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Amtliches. 


Berlin, 22. Febr. Die königl. preußiſchen Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Radtke, Chrzeseinski und Schultz ſowie der königl. württemberatiche 
Amtmann a. D. Steinwand ſind zu kaiſerl. Regierungs⸗Aſſeſſoren 
ernannt worden. 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 


Ahrlich 4,50 2. für dis Stadt Hofe 
Heletſch and 5,45 Al., Belellungen 7 1 


Deutſchland. 


* Berlin, 22. Febr. Mehreren Blättern zufolge hat 
der Kaiſer über die am Sonnabend abgehaltene General⸗ 
verſammlung des Bundes der Landwirthe ſeinen 
tiefſten Unmuth ausgeſprochen: 

„Rückhaltlos hat er, wie es in dieſer Mittheilung heißt, zu 
ſeiner Umgebung geäußert, daß er es durchaus mißbilligen müſſe, 
ihm und ſeine Regierung als Motiv des Abſchluſſes des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages, wie es der Reichstagsabgeordnete Lutz 
angeblich unter dem Jubel der Verſammlung gethan, „Koſaken⸗ 
furcht“ zu unterſtellen. Ganz außerordentlich tief zeigte ſich aber 
der Kalſer durch die ebenfalls umjubelte Aeußerung gekränkt: 
„Man möge doch gleich zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion 
einen Ruſſen machen.“ Der Kalſer erklärte, er verſtände gar nicht, 
wie man überhaupt ſolche Aeußerung thun könnte, und gab dann 
ferner auf das deutlichſte zu verſtehen, wie ihm die Argumente, die 
am Sonnabend vorgebracht, geradezu unfaßbar wären.“ 

— Einen Beſuch der Antwerpener Weltausſtel⸗ 
lung durch Kaiſer Wilhelm kündigt das Antwerpener „Han⸗ 
delsblad“ an. Der Kaiſer wird auch dem belgiſchen Könſgs⸗ 
paar in Brüſſel e nen Beſuch abſtatten. N 

— Der Bismarckſpezialiſt der Münchener 
„Allg. Ztg.“ konſtatirt in Bezug auf den Beſuch des 
Kaiſers in Friedrichsruh: 

„Von Politik iſt ganz und gar keine Rede geweſen, 
ein Geſpräch zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten ohne 
Zeugen hat nicht ſtattgefunden. Die Unterhaltung, 
welche der Kaiſer mit dem Jurſten und der Fürſtin im Salon der 
letzteren führte, vollzog ſich ſo laut, daß ſie von den im Neben⸗ 
zimmer — bei geöffneten Thüren — Anweſenden vollkommen ver⸗ 
ſtanden werden konnte.“ f 

Zum Schluß faßt der Berichterſtatter des Münchener 
Blattes das Faeit des Beſuches des Kaiſers in Friedrichs ruh 
in den Worten zuſammen, daß der König ſeinen Generaloberſt, 
nicht der Kaiſer ſeinen alten Kanzler beſucht habe. Das iſt 
verſtändlich. 

— Ueber die Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe im Feen palaſt verſandte die „Preſſeabtheilung“ 


des Bundes an die Zeitungen einen „offiziellen“ Bericht, der V 


folgenden Paſſus enthielt: 

„Ein Tuſch der verdeckt aufgeſtellten Kapelle begleitete das 
Hoch auf den Kaiſer, und Freude erſtrahlte auf den gebräunten 
Antlitzen der Landwirthe, als ganz unerwartet die Klänge des 
„Heil Dir im Siegerkranz“ in mächtigen Akkorden durch den Saal 
bonn Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in die National⸗ 
bymne ein.“ 

Das klang ſehr erhebend, war aber nicht ganz richtig. 
Projektirt war der „hiſtoriſche Moment“ allerdings in der 
angegebenen Weiſe, aber die Kapelle war ausgeblieben. 
Profeſſor Adolph Wagner führt in einer Zi: 
ſchrift an die „Kreuzztg.“ ſeine jüngſte Feenpalaſt⸗Rede über 
die Wirkung einer unterwerthigen Valuta 
weiter aus; er bemerkt dabei u. A.: 

Der Punkt, um welchen ſich alles handelt, und welcher, m. E., 
für alle Handels⸗ und Tarifverträge mit Staaten ſchwankender 
Valuta, mit Papierwährung, aber gegenwärtig beinahe ebenſo ſehr 


mit Silberwährung, ſchlechterdings nicht übergangen werden darf, 

iſt folgender: das Kursſinken einer fremden Valuta, 

Papier oder Silber, überträgt ſich ganz allmählich, ſchrittweiſe, 

zeitlich oder örtlich, und nach Waaxenkategorlen verichteden auf 

die Preiſe von Waaren, Dienſtleiſtungen u. |. w. 

N 165 Lande der ſchwankenden, der ſinkenden 
aluta. 

Alſo, bemerkt dazu die „Nat.⸗Ztg.“, es überträgt 
ſich wirklich auf die Preiſe in dem Lande der 
ſchwankenden Valuta. Das iſt die Hauptſache, welche 
von den Agrariern beſtritten zu werden pflegt. Daß 
kleine Kursſchwankungen der Berliner Börſe nicht ſofort in 
jedem Dorfe am Ural oder Kaukaſus nachwirken, haben wir 
immer zugegeben. Aber dieſe kleinen Schwankungen finden 
ebenſo häufig nach oben, wie nach unten ſtatt, ſie erleichtern, 
reſp. erſchweren das eine Mal ein wenig den Export, das 
andere Mal den Import. Von ſolchen geringen Schwankungen 
abgeſehen, deren günſtige und ungünſtige Wirkung der Handel 
ausgleichen muß, war der Kurs dec ruſſiſchen Valuta ſeit 
einigen Jahren ziemlich ſtabil, man kann ſagen durchſchnittlich 
210. Danach hat ſich die Kaufkraft des ruſſiſchen Papier⸗ 
geldes in Rußland feſtgeſtellt. 

— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Die armen National⸗ 
liberalen! Der natſonalliberale Abg. Günther (Naumburg⸗ 
Weißenfels) hat nach der „Pomm. Reichspoſt“ vor ſeiner Wahl 
ſchwarz auf weiß verſichert, daß er gegen den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag ſtimmen werde. Jetzt kommt Herr Günther in der Angſt 
ſeines Herzens zu dem konſervativen Vertreter ſeines Wahlkreises 
im Abgeordnetenhauſe und ſpricht dieſem den Wunſch aus, von 
ſeinem damals gegebenen Wort entbunden zu werden. 
Der Herr Kollege antwortet ihm, daß er dazu nicht in der Lage 
jel; wenn er ſein Wort gegeben habe, müſſe er es auch halten, 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 
en den auf bie Sonne und Feſttage folgenden Lagen ſedoch nur zwei Mal, 
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Hundertunderſter 


Freitag, 23. Februar. 


oder, um Konflikten aus dem Wege zu gehen, ſein Mandat nieder⸗ 
legen. Der Herr Abg. Günther ſoll denn auch dieſen Rath in Er⸗ 


wägung gezogen haben. 


Ueber die vermuthliche Urſache des Un⸗ 
glücks auf dem Panzerſchiffe „Brandenburg“ 
bringt der „Hamb. Korreſp.“ eine längere Ausführung, der wir 
Folgendes entnehmen: 

Nach Lage der Sache erſcheint es fraglich, ob erſt der Flanſch 
am Abſperrventil gebrochen und dann das Rohr aus der Expanſtons⸗ 
ſtopfbüchſe gezogen iſt, oder ob das Rohr erſt aus der Stopfbüchſe 
gezogen und dann der Flanſch gebrochen fit. Soviel ſteht aber feſt, 
daß das Unglück nur aus einer der nachfolgenden Urſachen entſtan⸗ 
den ſein kann: 1) Der Querſchnitt des Materials kann an der 
Bruchſtelle des Ventils zu ſchwach geweſen oder durch fehlerhaften 
Guß geſchwücht fein; 2) Kann eine Sicherung an der Expanſtons⸗ 
ſtopfbüchſe welche ein Herausziehen des Rohres unter befonderen 
Verhältniſſen verhindern fol, gefehlt haben; 3) Kann die Stopf- 
büchſe ſo ſtark angezogen geweſen ſein, daß eine Bewegung des 
Rohres unmöglich war; 4) Können durch ſehr ungleiches Anziehen 
der unter dem abgerijjenen Flanſch des Ventils liegenden Packung 
Spannungen entſtanden ſein, die zum Bruch geführt haben. — Da 
nun aber nach einem Artikel des „Reichs⸗Anzeigers“ vom 17. d. 
die eingeleitete Unterſuchung ergeben hat, daß das Perſonal des 
Schiffes und der kaiſerlichen Werft ſeine Schuldigkeit gethan und 
alles ſachgemäß bedient hat, ſo fallen die Punkte 3 und 4 fort. 
Hoffentlich wird die Unterſuchung bald abgeſchloſſen und im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht und dann das Publikum mehr beruhigt, als 
dieſes bisher geſchehen iſt. Es iſt auch gewiß nicht die Meinung des 
„Reichs⸗Anzeigers“ geweſen, daß bei den Probefahrten der Kriegsſchiffe 
erſt feſtgeſtellt werden ſoll, ob alle Maſchinentheile, Keſſel und Zube⸗ 
hör eine genügende Haltbarkeit beſitzen. Dieſes würde doch für das 
Maſchinenperſonal mit zu großen Gefahren verbunden ſein. Das 
Perſonal würde jedes Vertrauen verlieren, wenn es erwarten kann, 
daß ihm jeden Augenblick Keſſel und Maſchine um die Ohren 
fliegen. Jedenfalls wird bei der Handelsmarine nicht ſo verfahren. 
Hier hat der Konſtrukteur für die Feſtigkeit und Sicherheit der ge⸗ 
nannten Theile beim Entwurf der Anlage zu ſorgen und Sicher⸗ 
heitsvorrichtungen werden vor der Probefahrt angebracht. Bei 
letzterer wird nur feſtgeſtellt, ob Maſchine und Keſſel das Bedun⸗ 
gene leiſten und die einzelnen Theile ordnungsgemäß arbeiten. 
Unglücksfälle können trotz aller Vorſichtsmaßregeln vorkommen; 
hoffentlich werden aber ſo entſetzliche Unfälle, wie an Bord der 
„Brandenburg“ durch geeignete Sicherheitsvorkehrungen ſich in 
Zukunft vermeiden laſſen. ; 3 

Ferner wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel geſchrieben: 

„Nach den Erkundigungen, die ich bei Fachleuten eingezogen 
habe, kann darüber kaum noch ein Zweifel obwalten, daß entweder 
ein Konſtruktionsfehler vorgelegen oder bei der Ausführung ein 
erſehen gemacht iſt. Ueber die Güte des verwendeten Materlals 
gehen die Anſichten auseinander.“ 

— Bei den preußiſchen Staatseiſenbahnen 
werden bekanntlich auf miniiterielle Anordnung den langjährig be⸗ 
ſchäftigten Arbeitern bei Vollendung einer fünfundzwanzig⸗, 
fünfunddreißig⸗ und fünfzigjährigen zufriedenſtellenden Beſchäftl⸗ 
gung im Etſenbahndienſte beſondere Anerkennungen in der Form 
einmaliger Geldbelohnungen zum Betrage von 30 Mark, 60 Mark 
und 100 Mark in theil. Im Jahre 1893 find, wie der „Reichs⸗ 
anz.“ berichtet, in dieſer Weiſe 1312 Arbeiter bei Vollendung des 
25., 323 Arbeiter bei Vollendung des 35. und 5 Arbeiter bei Voll⸗ 
endung des 50. Beſchäftigungsjahres ausgezeichnet und hierfür im 
Ganzen annähernd 60000 Mark aufzewendet worden. Außer⸗ 
dem ſind mehrere der älteſten Arbeiter der Staatsbahnen durch 
rde Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens ausgezeich⸗ 
net worden. 

* Hannover, 21. Febr. Nach dem „Hannov. Cour.“, der als 
das Organ v. Bennigſens gilt, iſt die Meldung, Herr von Ben⸗ 
nigſen wolle im Herbſt ſeinen Poſten als Oberpräſident ver⸗ 
laſſen und ſich gleichzeitig auch vom politiſchen Leben zurückziehen, 


f, noch keineswegs feſtſtehend 


Lokales. 
N Poſen, 23. Februar. 

p. Der Gaskandelaber vor dem Haufe Wilhelmſtr. Nr. 2, 
welcher vor einigen Tagen umgefahren wurde, iſt jetzt wieder auf⸗ 
geſtellt worden. 

p. FJuhrunfälle. Am Teichplatz brach geſtern Nachmittag an 
einem mit Langholz beladenen Fuhrwerk das rechte Hinterrad. 
Der Verkehr war dadurch auf eine Viertelſtunde geſtört. — Ein 
mit Brettern beladener Wagen fuhr geſtern beim Einbiegen aus 
der Waſſer⸗ in die Schloſſerſtraße gegen einen Prellſtein und fuhr 


ſich dabet fo feit, daß das Fuhrwerk erſt nach längerer Zeit wieder 2,75 


frei gemacht werden konnte. Der Verkehr war dadurch auch hier 
eine zeitlang geſtört. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
7 Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer, ein Malergehilfe, der 
einem Stellmacher in Wilda eine Uhr unterſchlagen hatte, ein 
Arbeitsburſche, der bei dem Ueberfall des Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
putzers am 16. d. M. auf dem Berahaxdinerplatz betheiligt geweſen 
ift, und ein Zimmermann, der den Schutzmannspoſten auf der 
Walliſchei fortgeſetzt beläſtigte. Bei feiner Feſtnahme ſetzte er ſich 
zur Wehr, ſodaß zwei Schutzleute zu feiner Arretlrung nöthig 
waren. — Gefunden ſind ein Spazierſtock mit Elfenbeinkrücke, 
ein anſcheinend ſilbernes Armband, ein Fingerhut und ein 
franzöſiſches Leſebuch. — Zugeflogen fit ein Kanarienvogel. 

p. Aus Wilda, 23. Febr. Geſtern hat ſich in unſerem Vor⸗ 
orte ein deutſcher Geſangverein gebildet. In der kon⸗ 
ſtituirenden Verſammlung wurde beſchloſſen, dem Verein den 
Namen „Germania“ zu geben. Zum Vorſitzenden wurde der 
Eiſendreher Krolikowskt gewählt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 


ener Zeilun 


Jahrgang. 


AInſerate 
werden angenommen 

in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 

Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


Juſerate, die ſechsgeſpaltene Petktzelle eher deren Naum 
in der MRorgengusgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in ber Mittagausgab? 25 1 an 1 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
WMittagausgabe bis 8 Uhr Vormiftags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer v. Heimburg a. Eckerde, Lt. v. Helm⸗ 
burg m. Frau und Bedienung a. Stendal, Hildack u. Frau a. 
Berlin, Beigel a. Berlin, Baumelfter Wentzel u. Frau a. Kaliſch, 
die Kaufleute Dyhrenfurth u. Sternfeld a. Berlin, Butzbach aus 
London, Oſtwald a. Elberfeld, Kaubes a. Gladbach, Vogt aus 


Stettin u. Beſert a. Magdeburg, Landrath Schmelzer a. Schroda. 


Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchlin 
Nr. 103) Die Kaufleute Kraatz, Meyer u. Selsmann e. Berl 
Böhler a, Plauen, Bloch g. Zürkch, Schmid a. Köln a. Rh., Cohn 
a. Odenkirchen, Grünberger a. Breslau, Adolphs a. Königsberg 
i. P., Hartzfeld a. Kachen, Dreßler a. Liegnitz, Schlur a. Paris u. 
Hegenſchall g. Ratibor. 

Hotel Victoria, [Fernſprech Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Skorzewkt a. Raſzkowek, Graf Potockl jun. aus 
Bendlewo, v. Potworowski a. Koſſowo u. v. Chlapowski a. Marko⸗ 
wice, Baumeiſter Großmann u. Fran a. Obornik. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Zimmermann 
g. Tolesva b. Tokay, Roſenberger, Swoboda, Kohn und Block a. 
Berlin, Milde a. Opalenitza, Puhl a. Neuß, Habbenberg a. Lüden⸗ 


ſcheid u. Cremer g. Crefeld, Rittergutsbeſitzer Majewski a. Won⸗ 


den kee de Berit Maris c den Zubsrs g. A 

otel de Berlin. Marqu enry van den Zubers a. Amerika, 
die Kaufleute Müller a. Polen u. Schröder a. Breslau, die Guts⸗ 
beſitzer v. Szuldrzynski a. Lubowiozki, v. Plueinski a. We zorzewo, 
v. Kaſinowski a. Polen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Morgenſtern u. Mlchaeli a. Breslau, Lange aus 
Znin, Wolf a. Remſcheid, Kluge a. Zwickau i. S, Kramer aus 
Barmen, Degen u. Schuſter g. Berlin, Fabrikbeſitzer Riſch aus 
Landsberg a. W., Volontair Höhne a. Gueſen, Rentler Hernig u. 
Sohn a. Blaſewitz, Redakteur Glaſer a. Breslau, Rechnungsführer 
Luzinskt a. Komornik. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Müller a. Berlin, Engels u. Frau a. Stettin, 
Sznyter a. Breslau u. Dletzel a. Hamburg, Schneiderin Seiffarth 
a. Frankfurt a. M. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jacobs a. Laup⸗ 
heim, Heinecke a. Friedrichshagen, Herzfeld a. Leipzig, Dickow und 
Mühlemeyer a. Stettin, Rahnenführer a. Königsberg, Librowlez a. 
Inowrazlaw u. Winkd a. Kevelar. 


Vom 0 
8. Poſen, 23. Februar. 
Bernbardinerplag Die Getreidezufuhr 1 55 Der 
a Roggen 5,60 M., Weizen 6,50 M., Gerſt - M. 


erſte 6,25 6,50 — 8 
laue Lupine 5,00 bis 5,50 M., gelbe Lupine bis 6,50 M. Stroh recht 
reichlich zugeführt, das Schock 25,50 M., 1 Bund Stroh 45—55 Pf., 
Heu ſchwach zugeführt, der Ztr. 3-325 M. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden heute 120 Fettſchweine, die Durchſchnktts⸗ 
preiſe für den Ztr. lebend Gewicht von 35—42 M. höchſtens, Fer⸗ 
kel und Jungſchweine in geringer Anzahl, die Preiſe 63-66 M. 
1 Paar 3—4 Monate alte e e 45-50 M., 1 Paar 6 bis 
8 Wochen alte Ferkel 21—24 M., 1 Paar 8-9 Wochen alte Ferkel 
27-30 M. Geſchäft matt. Kälber 50 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 25—32 Pf. höchſtens (ziemlich verkäuflich). Hammel 14 
Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 22 Pf. Rinder 16 Stück, 
Milchkähe einige Stück, mit und ohne Kälber, Schlachtvieh. Die 
Milchkühe im Preiſe von 120-240 M. Das leichte Schlachtoieh 
zum Preiſe von 19. 22 M. pro Ztr. lebend Gewicht. Schweres 
Schlachtvieh war nicht aufgetrleben.— Wronkerplatz. Flſche, 
reichlich, gefrorene in Menge, desgleichen friſch abgeſtorbene. Das 
Pfd. Karpfen 90 Pf., große Karpfen 1 M., 1 Pfd. Hechte 60 bis 
70 Pf., 1 Pfd. große Barſche 60 Pf., Karauſchen 60 Pf., das Pfd. Weiß⸗ 
fiſche (Bleie) ꝛc. 60 Pf., 1 Pfd. kleine todte Fiſche 30—40 Pf., 1 Pfd. 
Zander 50—60—70 Pf. Grüne Heringe reichlich. Das Pfund 
Schweinefleiſch 55-60 Pf., Karbonade, Kımmftüd 80 Pf., Rind⸗ 
fleiſch 45 —70 Pf., Kalbfleiſch 45-70 Pf., Hammelfleiſch 45-60 Pf., 
geräucherter Speck 70—80 Pf., roher 60-70 Pf., 1 Pfd. Schmeer 
0 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 2,50 M. — 
er 

mit 1.50 bis 160 Mark, abgegeben mit 180 auch 
mit 1,20 M., der Zentner Wrucken 90 Pf. bis 1 M. Der 
entner Möhren 1,0 1,50 M., die Mandel Weißkraut 89 Pf., 
laues 1,50 M. Geflügel ſehr wenig. 1 ſchwerer Puthahn 6—8 M. 
1 großer, ſehr ſchwerer Puthahn 10-12 M, 1 Puthenne 4—5 M., 
1 Paar Hühner 4—5 M., 1 Paar leichte 2,75—3,50 M., 1 Gans 
4—8 M., Die Mandel Eter 60 Pf. 1 Pfd. Butter bis 1,30 M. 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf. — apiehaplatz. 1 lebende 
fette Gans 4—8 M., geſchlachtete Fettgänſe mehr als reichlich, 
das Pfd. 55-70 Pf., 1 geſchlachtete Ente 2,50 
Paar lebende Enten bis 5 M. 1 e M. 


Metze 
knapy 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 23. Febr. Der Centralausſchuß der Reichs ⸗ 
bank ſetzte vorbehaltlich der Genehmigung des Reichskanzlers die 
Geſammtdividende für 1893 auf 7,53 Prozent feſt. 

n. Libau, 21. Febr. [Original⸗Korreſp. d. „Bof. 
3tg.“] Der deutſch⸗ruſſiſche Handels vertrag, deſſen 
Beſtätigung durch den Reichstag in Berlin keinem Zweifel unter⸗ 
liegen dürfte, beginnt bereits auf die Operationen ruſſiſcher Ge⸗ 


treidehändler einen beſtimmten Einfluß auszuüben. Auf den =. 


inländiſchen Märkten macht ſich im Ankauf von Getreide für den 


Export eine gewiſſe Belebung bemerkbar. Das angekaufte Getreide 


wird zum Theil nach den Hafenſtädten transportirt, zum Theil auf 
den Anlegeplätzen an den inländiſchen Flüſſen aufgeſpeichert. Die 


Belebung im Getreldebandel bezieht ſich hauptſächlich auf dieſenigen 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Boplerd.-@, 
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Markt. Kartoffelzufuhr nicht ſtark; der Ztr. angeboten 
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5 Bezirke, die ihr Getreide über die Oſtſeeböfen exportiren. 


| 


FF 


graue Reinette 8,00 — 9, 


N 
| 
F 
E 


lungen für die Hinterbliebenen der 
glückten auf der „Brandenburg“ zu bilden, hat fh | Heu 


Hier und in Petersburg hat ſich die Getreidezufuhr beſonders ver⸗ 
ſtärkt. In den ſüdlichen Häfen herrſcht in Bezug auf Getreide⸗ 
ausfuhr die frühere Belebung, beſonders in den Häfen, in denen 
die Navigation ſchon eröffnet iſt; in anderen z. B. in Roſtow am 
Don, werden alle Vorbexeitungen getroffen, um mit der Er⸗ 
öffnung der Schlfffahrt ſämmtliche Fahrzeuge ſchnell mit Getreide 
zu befrachten. 


Marktberichte. 

» Berlin, 22. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗ 1 0 den Großhandel in 
ben Zentral⸗ Markthalle rktlage. Fleiſch: 
Bei KERN Zufuhr ſtilles Gela Prelſe unveränderk. Wild 
und Geflügel: Zufuhren in Hochwild knapp, Rehe etwas reich⸗ 
75 Geſchäft rege, Preiſe feſt, Geflügel ebenfalls knapp und gut 

bezahlt. Fiche: Zufuhren reichlich, nur feine Seefiſche knapp, 
Geschäft lebhaft, Rue befriedigend. nn. und Käſe: Un⸗ 
verändert. Gem Obſt und Südfrüchte: Notbtobl, 
Weißkohl, Roſenkohl, Zwiebeln anziehend, Radieschen, engl. Gurken 
nachgebend, zen beſſer 15 9 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52 58, Ia 46-50, IIIa AS, IVa 

35. 40, 1 40 — 45, Folge Ia 48-65 IIa 3 eh M., 

elfleiſch ig 46—53, 38 —44. Schweinefleiſch 45 —56 M. 

ünen —,— M., Bak 55 50-52 M., Ruſſiſches — M., Berta 
48-50 Di, Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes A 98 Schinken ger. m 
Knochen 75 80 ., do. ohne Knochen 1 9 M., Sahh- 
"hinten 120—130 M., Speck, geräuchert d —65 M., Harte 
5. . Al. 110-120 N. per 50 Kilo, Gunſchrüſte 0901,10 M. 


115 Rehwild Ia. per /½ Kllogr. 0,90 —1,10 15 Ru 
9095 Ben 0,40—0,48 M., Damwilb p. „ Kllog 
meine der a Kilogr. 0,45—0,50 11 0 flieger Frich⸗ 
linge 0,70- 0,90 Mark, Kaninchen p. Stück 0,95 M. 
Bildaeflü gel. Seeenten 0.50 — 055 M., Faſanenhähne 
1003,00 M., Schneehühner 1,00 M., Birkhähne — M. 
ine e. Hechte, per 50 eren 59—68 M., do große 50 
N., Zander —,— M., Barſche 56-60 M., Karpfen, große 5 
110 90 M., bu. mittelgroße 62- 68 M., bo. Heine — M. chleie 
09 M., Miele 45-55 M., Aland 47 M. Quappen 
, bunte Fiſche 28-40 M.. Aale, große 100 —110 M., do. mittel, 
matte 80 We. is kleine 70 M, Plötzen 21-25 5 K rauſchen 
matte —,— M., Noddow 36—42 M. ele — M., aape — I. 
Butter. la. per 50 Ktlo 109--113 M., Ha bo 100-105 N., 
geringere Hofbutter 90-95 M. Landbutter 8288 Me. 


Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,70—3 M. p. Schock. 
Gemüse. 1 a h in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,50 
sis 10, do. blaue p. 50 Kilo — 


N p. 50 Kilo 
N Mohrräb. p 50 Kilo 2,508 3 M. Kohlrabi p. Scho 

Schock 0.60 1.00 M., Meerrettig ser Schock 8 bis 

Sellerie, Pomm. p. Scho 4 5-6 M., Veterſtllenwurzel 

0,75 2,00 50185 Spinat per 50 Kilogr. 20-25 Mk., 

885 Nüben p. n ogr. 6-7 M., ee per Stüd 

2 M., Champignon p. ½ Kilo 0,75—100 M., Wirſing⸗ 

Ei 511 50 Kilo. 5 ans Rothkohl per 505 Kilogr. 5,00 — 6,00 M., 

Weißkohl per 50 Kilo 2,00— 2,50 Mark, Zwiebeln per 50 Kilogr. 

15085 105 a Roſenkohl 30 30—33 M., rünkohl per 50 Kilogr. 


ob. Aepfel, 9 per 50 Kilogramm 6-8 M., 
0 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilogr. 
10—14 Mark, On bieftge 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
oben p. 50 . ſpaniſche 50,00 60,00 M. 10 8 0 Meffina 
200 St. 9— 12 Ge. tronen W Meßfing' 300 Stck. 9—1 
3 un 22. Febr. Wetter: Klar. n 11 R., 
Nachts Barometer 773 Mm. — Wind: O. 
Setzen Kl, per 1080 Kilo. Iofo 133—138 Mi., per April⸗ 
Mai 140 M. Br. u. Gd. — Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm 
100 114—119 Mark, per April⸗ Mat 123 M. Br. 122,5 M 
— Gerſte per 1000 Rtlogeamım loko 149-160 M. — Hafer ver 
1000 Kilogramm ſoko 135 144 M. feinſter über Notiz. — Rüböl 
feſt, per 100 Kilogramm 1550 Fine Faß 44 Me. Br., per Februar 
und per April⸗Mai 44,5 M. Br., per September: Oltober 45,5 M. 
Br. — Spiritus ſtill, per 10€ 00 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
20,5 955 bez., per Febr. 70er 30,2 M. nom., per April⸗Mat 
70er 3 71 5 99 45 per e 70er 31,5 M. nom., per Auguſt⸗ 
m. — Angemeldet: nichts. 685 30 


Sept. e 33,4 M. 
ee Gbiritnd 70er 80,2 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 23. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker At. von 92 % 10 . 8 


80 
Kornzucker exkl. von ae. end. alles Rendement 120 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Nend. e ee 10.60 
Tendenz: ruhig. 
aao!!! Ar de ke nenne 26,90 
eee, 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß 26,25 
Gem. Melis I. mit Jaß o 24,75 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker I. Probukt : ranſito 
f. a. B. Hamburg per Febr. 13,10 G. 13,25 Br. 
dio. 5 per März 12 97% G. 12 110 9 
bio. 75 per April 12,92%, G. 
bto. 1 per Mai 95 G. 12 97 8 Br. 
Tendenz: ſtlll. 
Wochenumſatz Im Robzuckergeſchäft 189 000 Zentner. 
Breslau, 23. Februar. Spiritusbe rich. Febr. 


50 er 48,40 Mark, do. 70 er 28,90 M., März⸗April — M. 
Mai — — Mark. Tendenz: unverändert. 


e 55 E72 
CTelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Febr. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Die Währungs⸗Kommiſſton beſchloß die 
Geheimhaltung der Verhandlungen und vertagte ſich auf vler⸗ 
zehn Tage; die in der Kommiſſion befindlichen Bimetalliſten 
verlangten, daß anſtatt des ausgetretenen Grafen v. Mirbach 
eine Kapazität erſten Ranges berufen werde. 

Kiel, 23. Febr. Um den Mittelpunkt der = amm⸗ 

erun⸗ 


ein großes, von den Spitzen der Behörden und angeſehenen 
Bürgern zuſammengeſetztes Komitee gebildet. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, nicht nur der augenblicklichen Noth zu ſteuern, ſondern 


größere Summen aufzubringen zur Beſſerung des Looſes der Rin 


am ſchwerſten ‚Betroffenen. Die Beiträge ſollen durch einen 


Ausschuß eingezogen werden, an beſſen Spike Abnkal 


Knorr ſteht. 

ana gsberg i, Pr., 23. Febr. Infolge des anhaltenden 
Froſtes iſt die Jahrrinne des Packeisgürtels für Seedampfer 
Ben Die Schifffahrt iſt deshalb bis auf weiteres unter⸗ 
rochen 


Berlin, 23. Febr. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“! IAbgeordnetenhaus.] Der 
Etat des Abgeordneten⸗ und des Herrenhauſes wurde de⸗ 
battelos genehmigt; darauf folgte die Berathung des Etats 
des Handels miniſter ums. Gegenüber dem Be⸗ 
denken der Abg. Dr. Bachem (Centr.) und Krawinkel 
(natl.) hob der Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch her⸗ 
vor, daß die Porzellanmanufaktur kein kaufmänniſches ſondern 
ein rein künſtleriſches Inſtitut ſei und es auch bleiben werde. 
Beim Titel „Miniſter“ wies der Abg. Schenckendorff 


(natl.) auf die Gefährdung des Fortbildungsſchulunterrichts Rü 


hin, beſonders des Zeichenunterrichts am 
mangelnden Entgegenkommens ſeitens der kirchlichen Be⸗ 
hörden. Abg. Beumer (natl) forderte eine Verein⸗ 
fachung der Schutzbeſtimmungen für jugendliche Arbeiter 
und die Einſtellung größerer Mittel für das gewerb⸗ 
liche Schulweſen. Handels miniſter Frhr. v. Berlepſch 
wies dagegen auf die ſchlechte Finanzlage hin. Der Zeichen⸗ 
unterricht ſei ſehr wichtig und könne nur am Sonntag ertheilt 
werden. Der Miniſter hoffte auf eine Verſtändigung mit 
kirchlichen Behörden. Abg. Irmer (konſ.) behauptete, der 
Zeichenunterricht ſei ſchon jetzt am Sonntag Vormittag 
möglich. Abg. v. Zedlitz (frk.) betonte die Nothwendigkelt 
des Sonntagsunterrichts. 

Berlin, 23. Febr. [Telegr. Spezial ⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg.“] Reichstag: Das Haus nahm den An⸗ 
trag betr. Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg. 
Schmidt- Frankfurt (Soz.) an und erledigte ſodann eine 
große Anzahl von Wahlprüf ungen nach den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen. Bezüglich der Wahl des Grafen Bis⸗ 
marck beantragte die Kommiſſion die Entſcheidung auszuſetzen, 
bis über verſchiedene Proteſtpunkte, namentlich über die unter 
Vorſitz des Landraths ſtattgefundene Schulzenverſammlung in 
Genthin, Erhebungen angeordnet ſeien. Abg. Auer (Soz.) 
heantragte die Echebungen auch auf die Abgabe von Stimm⸗ 
zetteln mit Waſſerzeichen in Burg auszudehnen. Der An⸗ 
trag Auer wurde angenommen, ebenſo der Kommiſſionsantrag. 
Es erfolgte die Fortſetzung der Etatsberathung. 
Beim Etat „Penſions fonds“ beantragte Abg. von 
Schöning (konſ) eine Reſolution behufs Anrechnung des 
zweiten Kriegsjahres für Aerzte und Offiziere, die bereits im? 
erſten Jahr des Krieges von 1870 verwundet wurden und 
deshalb den Feldzug nicht weiter mitmachen konnten. Abg. 
Bebel (Soz) brachte das rieſige Anwachſen des Penſions⸗ 
fonds infolge der Penftontrung von Offizieren, die noch durch⸗ 
aus rüſtig ſeien, zur Sprache. Es ſei ein offenes Geheimniß, 
daß dies nur zur Ecleichterung des Avancements und zur 
Verjüngung der Armee geſchehe. Der Kriegsminiſter Bronſ art 
v. Schellendorff führte das Anwachſen des Fonds auf 
die Heeres verſtärkungen ſeit 1887 zurück und beſtritt an der 


Sonntag, wegen 


G. Hand von Zahlen, daß eine Verjüngung der Armee eingetreten 


ſei. Das Durchſchnittsalter der Regiments kommandeure bei 
der Infanterie ſei 51 Jahre und das ſei doch nicht zu jung. 


Wien, 23. Febr. Die Erzherzogin Maria, 
Wittwe des Erzherzogs Carl Salvator, iſt ſeit mehreren Tagen 
an einer Lymph⸗Gefäß⸗Entzündung am rechten Bein gefähr⸗ 

lich erkrankt. Seit geſtern werden Bulletins ausgegeben. 
Das heutige Morgen⸗Bulletin konſtatirt das Fortſchreſten der 
Entzündung. Einem Extrablatt zufolge findet heute eine Kon⸗ 
ferenz der behandelnden 525 ſtatt, da der Zuſtand zu ernſt⸗ 
lichen Beſorgniſſen Anlaß giebt. 

Abazzia, 23. Febr. Für den Aufenthalt der Ka i⸗⸗ 
ſerin Auguſte Victoria ſowie der kaiſerlichen Kinder ſind 
die der Südbahn gehörenden Villen Amalia und Angoline 
gemiethet worden. 


Börſe zu Poſen. 
Sen, 23. Febr., A tlach er Börfjenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —— 8. Reguitsungspreis 60 r 48 40, 
(Jer) 29,00. in ohne Faß (5 er) 48,40, (70er! 23,00 
ten, 28. Febr. Privat Bericht. Wetter: Froſt. 
Spir eus höher. Joko obne Naß (oer) 48,49, (70er) 29,00. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktiommiſſion in der Stadt Woſen 
vom 23. Februar 1894. 


| eg e n ſt an b. 5 1. 155. aht 2425 
Wetzen lender 51 4 2 | © IE 15 
ene e n % EUEA DES 
Gerne Hehe Bit 14 4044 1 1148 197 
Hafer e 16 3044 80 43 60 |” 


Andere Ae 
bear. uſedr. 12% 
lee) 


Butter 
2 40 2 70 Mindertalg 
Eier p. Schck. 


l. v. d. h 
Keule u. 1 Kg 130 1020 1 25 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


herrſcht. 


Marktbericht der ans ee. 9 


Ele den 5 Februar. 


feine W. 8 ord. W. 
Pro 100 KL 

Weizen . . 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. — Pf. 

Rouge... 11 = 30 11 10 5. 

Gerte. 14 60 13 3) 12 20 

Hier l % ĩ˙ d 2 0 
Die Marktkommilien, 

Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 23 Febr. 
Weizen matt 


„Zelkar. Agentur B. Heimann. Tolen) _ 


Spiritus matter 


I 
144 2044 2 a 1 5 82 — 


do. Mat 70er loto ohne Faß 

do. Juli 145 201148 25 Tier Febr. 26 —| 26 2) 
70er April 96 40 36 6) 

Roggen ruhig 70er Mal 36 70 86 an 

do. Mai 128 127 5e 70er Juni 37 59 37 20 

1 129 28 50 70er gut 1 8 37 50 87 6) 
er lota ohne 51 40 51 6) 

do. i 44 611 44 50 Hafer i 

do. Dit. 45 40 45 40 do. Mat 126 20 186 25 


Kändiaung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in b (ber) —,000 Ltr. (7 ber) 


—50⁰⁰ 

Berlin, 23. Febr. Schlußt⸗Kurſe. er.v.22 
Weizen pr. Mal. 144 — 144 50 
do. pr. Ju 1 925 0 145 75 146 50 
Ropgen in Rab dee eh 127 50 127 70 
11 ER 128 75 129 — 
Snichins, a 9 Nottrungen. f. 22 
70er do . 0 ae 81 32 — 
55 * Febr. 55 90 56 10 
do. er ang 86 56 60 
do. er !! 36 70 36 99 
do. Wr nn!!! 87 10 37 3 
bo. 70er Jult 0 
do. SOer jo 5 3 el 51 40 51 60, 

ar 21 


Dt. 9% Reichs⸗Anl. 86 90 98 55 Rott. 4½% Pibbrf. 6710 * — — 
Rontolb, 75 Anl. 104 99 167 751 bo. Li RB 165 1 — — 


6.101 al Ungar. 94 Goldr. 96 10 (6 10 
89 0 ne ie 90 0 a 2 42 Kronen 22 N 91 60 
o. 200 88 300Oeftxr. Kred.⸗Akt. les 

Bol. 1155 derbrieſe 103 701103 70 Vembarden = 43 50 48 6 


Jof Prova⸗Oölſa 26 75 86 (0 Disk onanpies 191 10 
Oeſterr. Bnknoten. 163 65] 63 65 ; = = 0 
do. Stlberrente 94 2 94 AU Jendsſtimmeung | 
Ruf. Bantnoten 218 80 


218 85 
R. 4½ BE Pfob. 104 50 ie 4 50 5 
Bai Sübb. E. S. A 89 60 90 - Schwarzko 238 25 239 50 
Maste NIRBIBE LES 501116 750 Dortm. 1581 a r. S. 62 30 63 10 
Martenb. Mlaw. do 87 40 84 75 Gelſenkirch. Se 161 6011523 — 


See Golbr 24 — 28 5 Inowrazl. Steinſalz 44 — 44 5 
ae e d e e e g n e 
aner . 61 ttelm. E. St. A. 78 25 79 50 
Ruſſa / konfü 1880 — — 00 10 Schweizer Fenir. 121 60121 90 
do. zw. Orient Anl. 68 10 — —[Warſchauer Wiener 235 501285 80 
Rum. 4% Anl. 1880 84 60 81 5 Berl U 134 10|186 70 
Sereiſche R. 1835. 65 — 68 se Deutſche Banz Aktien — 71 25 
Türk. 1% kon. Anl. 24 75 25 - Königs⸗ 1 10 Laura. 124 — 124 60 
Disk. en 191 — 190 50 Bochumer Gußſtaßk 133 101133 60 
Pof. 5 | 
191 10 


Nachbörſe: rest 224 19, Disconto⸗Kommaudit 
ruſſtiſche Noten 2'8 

Stettin, 23. Febr. (Zelegr Agentur B. Heilmann. Poſen.) 
Weizen ſtill Spiritus unverändert 


Ng. v7 2 


do. April⸗Mat 140 — 140 — I ver loko 70er 90 50 20 5 
do. Mai⸗Junt —— — [ „April⸗ Mal, 91 20, 81 25 
Roggen ſtill Mal⸗Junt⸗ 31 50 81 50 
do. Aprl⸗Matl 123 122 50 Peteoleuin* U 

do. Mat 11 — 1 —— do. per loko 8 80 880 
Rüböl m : 

do. 1 44 50 44 0 

do Sept. Okt. 44 70 45 


) Petroleum lolo 72 Uſance 1%, Proz. 


Wetterbericht vom 22. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 

Stationen. nachd. Meeresnip Wind. Wetter 15 
eu n mm. Grad 
Belmullet. 770 S heiter 7 
Aberdeen 770 S Aſheſter 2 
Chriſttanſun 758 W̃ Imolkig 4 
Kopenhagen 770 % 2 wolkig — 2 
Stockholm. 771 SW Abedeckt 1 
Haparanda 748 SW : 1 55 bedeckt — 8 
Petersburg 764 SW deckt — 1 
Noskau 772 5 ; ede — 6 
Cork Ansenſt. 771 NO 2ſwolkig 4 
Cherbpurg. 768 ſtill bedeckt 4 
Helder. 772 NO wolkenlos 9 
Sylt. 771 ſtill heiter 1 — 83 
amburg 771 S2 Dunſt — 4 
Site münde| 770 SSO 1 Dune 5 
Neufahrm 771 S wol ig —10 
Memel 769 SW 4 al bedeckt 1 
Paris 769 NW } wolkenlos . 
Münſter 769 D 1Dunft | = Bd 
Karlsrude. 770 RO 2 wolkenlos ) —7 
Wiesbaden 769 RD 1molfenloeg / — 5 
München 769 SW 3 wolkenlos ) — 9 
Chexintg 772 SO 10 wolkenlos 210 
Berlin . 77 S 2 heiter 1 
Wien 775 SD 2 Nebel 7 
Breslau 771 SD 1Dunſt —11 
Ile d' Alx 766 2 ua bedeckt 0 
Nizza 7500 1 edeckt 3 
Triet . 770 ONO wolkenlos 0 
Früh R ) Nachts Naeh l dunſtig. ) Reif. 


70 

Nachts Reif. 10 N neblig. IR 
eberſicht der Witterung. 

Die Witterung von ganz Mitteleuropa ſteht unter dem En⸗ 
Au e eines umfangreichen Hochdruckgebietes, deſſen Kern über 

üdoſteuropa legt, während ein tiefes Minimum über Nord⸗ 
find Wind und Wetter des Nord» und Oſtſeegebietes be⸗ 
In Deutſchland, Frankreich und Oeſterreſch⸗Ungarn tft 
das Wetter ruhig, kalt, belter oder 1 17 ſonſt ee die Tem⸗ 
peratur liegt an der deulſchen a bis zu 10½, m Binnenlaudz 
5 12 ½ Grad unter Null. Zu Kiel, Wilbelntsbaven, Hernoſand 
und Uleaborg wurde Nordlicht, zu Wilhelmshafen auch magnettſche 
Störung beobachtet. 8 Seewarte. 


